
®

 

 

TECHNISCHES MERKBLATT 

Kalkwerk Rygol GmbH & Co.KG – Deuerlinger Straße 43 – 93351 Painten 
Telefon: 09499 9418-0 – Telefax: 09499 9418-45 – Internet: www.rygol-sakret.de – E-Mail: info@rygol-sakret.de 

FP 207 w● Seite 1 von 2 

Filzputz 270 weiß FP 270 w 
 

Mineralischer Normalputzmörtel nach EN 998-1 der Qualitätskategorien CS II und W 2. Güte und 
Gleichmäßigkeit der Produktion werden durch die werkseigene Produktionskontrolle überwacht. 

Anwendungsbereiche:   Filzputz für innen und außen zur Überarbeitung von ungestrichenen 
mineralischen Altputzflächen der Festigkeitskategorien CS II, CS III 
und CS IV nach DIN EN 998-1 oder P II und P III nach DIN V 18550. 

 Ausgleichsputz auf Wärmedämmputz CS II W 2 nach DIN EN 998-1 

Eigenschaften   Wasserabweisend 

Materialbasis   Zuschläge nach DIN EN 13139 

 Weißkalkhydrat nach DIN EN 459-1 

 Zement nach DIN EN 197-1 

 Eigenschaftsverbessernde Zusätze 

Technische Daten:  Normalputzmörtel nach EN 998-1 

Körnung   0 – 0,8 mm 

Wasserbedarf  ca. 5,5 Liter/25 kg Gebinde 

Verarbeitbarkeitsdauer  2 Stunden 

Brandverhalten  A 1 

Haftzugfestigkeit  ≥ 0,08 N/mm² bei Bruchbild B 

Wasseraufnahme  W 2 

Wasserdampfdurchlässigkeit µ  15/35 (Tabellenwert) 

Wärmeleitfähigkeit  10, dry, mat  0,53 W/(m*K) für P = 50 % 
0,58 W/(m*K) für P = 90 % 
(Tabellenwerte nach EN 1745) 

Druckfestigkeitskategorie  CS II 

Farbe  altweiß 
Die technischen Daten beziehen sich auf 20 °C und 50 % relative Luftfeuchtigkeit. Tiefere 
Temperaturen verlängern, höhere verkürzen die angegebenen Werte. 

 

Untergrundvorbereitung:   Der Unterputz muss lot- und lattengerecht sein. 

 Staub und lose Teile vom Untergrund entfernen 

 Stark saugende Untergründe vorstreichen 

 Altputze vor der Überarbeitung gründlich reinigen 

 Kunstharzputze und gestrichene Untergründe sind nicht geeignet 

 Putzgrundprüfung nach VOB/C-DIN 18350 vornehmen 

Verarbeitung:   Die Mörtelzubereitung erfolgt von Hand mit Elektroquirl oder 
geeigneten Verputzmaschinen. Wasser vorlegen, den Putzmörtel 
zugeben und zu einem homogenen Mörtel anrühren. Nur so viel 
Mörtel anrühren, wie innerhalb von 2 Stunden verarbeitet werden 
kann. 

 Filzputz 270 weiß wird mit Glättkelle oder Verputzmaschine ansatzfrei 
in mind. 5 mm und max. 10 mm Schichtdicke aufgebracht und mit der 
Glättkelle zugezogen und nach dem Ansteifen mit der feinen 
Schwammscheibe gefilzt, ggf. etwas anfeuchten. 

Nachbehandlung:  Frische Putzflächen sind vor zu schnellem Austrocknen durch Sonne oder 
Wind und vor Frost zu schützen, und wenn nötig nachzunässen 

Verbrauch:  25 kg SAKRET Filzputz 270 weiß = ca. 18 Liter Fertigmörtel 
= ca. 4 m² Putzfläche bei 5 mm Auftragsstärke 

Lieferform:   In mehrlagigigen Papiersäcken á 25 kg – 42 Säcke/Palette 

Lagerung:   Witterungsgeschützt auf Holzpaletten in geschlossenen Räumen ca. 
12 Monate haltbar 

Entsorgung:  Ausgehärtete Produktreste unter Abfallschlüssel 17 09 04 als Bauschutt 
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Hinweise:   Bei hohen Lufttemperaturen oder starkem Wind sowie bei 
Temperaturen unter +5 °C von Luft oder Wand darf SAKRET Filzputz 
270 weiß nicht verarbeitet werden 

 Enthält Kalkhydrat und Zement, reagiert alkalisch 

 Haut und Augen schützen 

 Bei Kontakt gründlich mit Wasser spülen, ggf. Arzt aufsuchen 

 Weitere Hinweise siehe Sicherheitsdatenblatt 

 Aktuelle Technische Merkblätter, Sicherheitsdatenblätter und 
Leistungserklärungen können im Internet unter 
http://www.rygol-sakret.de bezogen werden. 

 
 

Bei den auszuführenden Arbeiten sind die einschlägigen Empfehlungen und Richtlinien, Normen und Regelwerke sowie mit geltende Merkblätter sowie 
die allgemein anerkannten Regeln der Technik zu berücksichtigen. Auf unterschiedliche Witterungs-, Untergrund- und Objektbedingungen haben wir 
keinen Einfluss. Anwendungstechnische Empfehlungen in Wort und Schrift, die wir zur Unterstützung des Käufers bzw. Verarbeiters geben, sind 
unverbindlich und stellen kein vertragliches Rechtsverhältnis und keine kaufvertragliche Nebenverpflichtungen dar. Die in dem technischen Merkblatt 
gemachten Angaben und Empfehlungen beziehen sich auf den gewöhnlichen Verwendungszweck. Mit der Herausgabe dieses technischen Merkblattes 
verlieren alle vorangegangenen Ausgaben ihre Gültigkeit. Stand: 14.01.2015 


